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Neuenbürg, Samstag den1. Juni 1912. 70. Jahrgang.
RunSiehau.

Der Kaiser Iraf am Mittwoch früh aus dem
Neuen Palais auf dem Truppenübungsplätze Döberitz
ein Daselbst hielt er mit der zweiten Garde In¬
fanterie-Brigade eine längere Gefechtsübung ab. an
der auch noch andere Truppenteile des Gardekorps
teilnahmen. Der Kaiser traf alsdann am Donners¬
tag vormittag von Potsdam kommend in Branden¬
burg ein zur Enthüllung des Kurfürstrn-
denkmals  mit dem Reiterstandbilddes Kurfürsten
Friedrichs  I . von Prof. Manzel.

Die ersten Tage der reichsparlamentarischen Ruhe¬
pause haben allenthalben dazu gedient, die Arbeiten
der letzten Session des Reichstags  zu glos¬
sieren und zu kritisieren. In einem stimmt die
bürgerliche Presse aller Richtungen überein, daß
dieser gefürchtete„rote" Reichstag sich in ganz her¬
vorragender Weise als nationaler  Reichstag be¬
tätigt hat, daß eine aufrichtige nationale Freudigkeit
durch alle Schichten des Volkes ging, die noch ge¬
hoben wurde durch die hocherfreuliche Tatsache, daß
diejenigen Parteien, die sich so lange und so schroff
gegenüberstanden, den ersten großen Schritt zu ein¬
ander hin getan haben durch die Einigung auf eine
Besitzsteuer,  zu der auch bereits die Zustimmung
der Regierung vorliegt. Ob es sich nun bewahr¬
heitet, was in den letzten Tagen durch einen Teil
der Presse gegangen ist. daß sich ein förmliches
Schutz- und Trutzbündnis zwischen Frankreich
und England  anbahne, die Genugtuung, daß wir
vorbeugend durch die Stärkung unserer Heeres- und
Flottenmacht uns noch fester auf eigene Füße gestellt
haben, muß uns umso mehr überkommen, zumal in
solchem Falle die Hoffnungen, die auf die Entsend¬
ung des Freiherrn v. Marschall auf den Botschafter¬
posten nach London gesetzt werden, auch von denen
zurückgeschraubt werden müssen, die noch immer des
guten Glaubens sind, daß es möglich sei, mit Eng¬
land in das schönste harmonische Verhältnis zu
kommen. Wegzudisputieren ist im Ernste auch kaum,
daß sich Schiebungen in der Weltpolitik  vor¬
bereiten, denn das Techtelmechtel zwischen Italien
und Rußland ist auch dann nicht als harmlose
Spielerei aufzufassen, wenn der Riß in der fran¬
zösisch-russischen Freundschaft überkleistert wird; im
Gegenteil, da zwischen Frankreich und Italien so
wie so schon eine zum Teil natürliche, zum Teil
durch kluge und skrupellose Diplomatie genährte Hin¬
neigung besteht und das lockere Verhältnis zwischen
Italien und Deutschland auf der andern Seite an
Intimität dadurch sicher nicht gewonnen hat, daß es
Deutschland nicht möglich war, die Ausweisung der
Italiener aus der Türkei zu verhindern.

Die zurzeit noch versammelten Parlamente
der deutschen Einzelstaaten  haben ihre durch
die Pfingstferien unterbrochenen Verhandlungen wieder
ausgenommen. In der Zweiten württemb.
Kammer  gab der Minister des Innern infolge
einer Anfrage der Volkspartei eine Erklärung über
die Donauversickerung ab, wonach die württemb. Re¬
gierung den badischerseits in dieser Angelegenheit
gemachten Vorschlag nicht hat annehmen können,
weil er die Interessen Württembergs nicht berück¬
sichtigt. Aus der weiteren Erklärung des Ministers
geht hervor, daß unterdessen eine nochmalige Be¬
sprechung zwischen den Vertretern der württemb.
Regierung und denen der badischen Regierung statt¬
gefunden hat, die eine baldige Verständigung in der
Frage der Donauversickerung erhoffen läßt.

Die Vertreter des Magistrats und des Stadt¬
verordnetenkollegiums von Berlin  sind am
Mittwoch früh unter Führung des Oberbürgermeisters
Kirschner zu ihrem angekündigten mehrtägigen Be¬
such in Wien  eingetroffen. Der Wiener Bürger¬
meister Dr. Neumayer begrüßte die Berliner Gäste
bei ihrer Ankunft auf dem Nordwestbahnhofe herz-
lichst, in seiner Rede betonend, die Wiener hießen

ihre Berliner Gäste nicht nur als Vertreter einer
der bedeutendsten Städte der Welt und Angehörige
des gewaltigen Deutschen Reiches, sondern auch als
liebe deutsche Blutsfreunde und Stammesgenossenwillkommen.

Der englische Kriegsminister Lord Haldane
weilte im weiteren Verlaufe seines gegenwärtigen
Aufenthaltes in Deutschland vom Dienstag bis Donners¬
tag in Wetzlar,  wo er Goethe-Erinnerungen aus¬
frischte; Lord Haldane ist ein eifriger Goethe-Verehrer.

Konstantinopel,  30 . Mai. Bei der Ab¬
schiedsaudienz  des Botschafters Frhrn. v. Mar¬
schall  beim Sultan  sprach letzterer sein Bedauern
über das Scheiden des Botschafters aus, das er und
das ganze ottomanische Volk sehr ungern sehe, und
äußerte dis Hoffnung, daß Frhr. v. Marschall stets
ein treuer Freund der Türkei bleiben werde. Der
Botschafter bedankte sich mit herzlichen Worten. Da
Frhr. v. Marschall bereits alle hohen türkischen
Orden besitzt, wurde ihm kein weiterer Orden ver¬
liehen, sondern der Sultan ließ ihm mehrere kost¬
bare Geschenke  überreichen, darunter ein Bild  des
Sultans in prunkvollem Rahmen mit Brillanten,
einen Teppich der Kaiserlichen Teppichfabrik, sowie
kostbare persische Schals. Der neue deutsche Bot¬
schafter Frhr. v. Wangenheim  wird am Samstag
in Konst rntinopel erwartet.

Auf dem tripolitanischen Kriegsschau¬
plätze  haben laut Meldungen von italienischer Seite
bei Tobruk neue Kämpfe  der italienischen Truppen
mit den türkischen und arabischen Streitkräften statt¬
gefunden. Die Kämpfe endeten mit dem Rückzuge
des Feindes, der angeblich schwere Verluste erlitten
hatte, während die Italiener nur 2 Tote und 3
Verwundete gehabt haben sollen. — Ueber die
italienischen Flottenoperationen im Aegäischen Meere
liegt einstweilen nichts neues vor.

Konstantinopel,  30 . Mai. Das deutsche
Konsulat  hat bis gestern abend 750 Pässe, die für
1800 Personen gültig sind, und 250 Certifikate für
die Repatristerung auf Kosten des italienischen Wohl-
tätigkeitsvereins ausgefertigk.

Postverkehr mit der Türkei.  Die Dardanellen
sind für die Schiffahrt wieder geöffnet. Die bisherigen
Beschränkungen für den Postverkehr mit der Türkei
wurden aufgehoben. — Es wird darauf hingewiesen,
daß Pakete nach der Türkei, auch wenn sie über
Hamburg oder Bremen versandt werden sollen, jetzt
weder Waffen noch andere Gegenstände enthalten
dürfen, die als Kriegskonterbande angesehen werdenkönnen.

Fez ist belagert,  das kann man nach den
Meldungen des Generals Liautey annehmen. In
großer Ueberwacht lagern die Aufständischen rings
um die Stadt und machen ab und zu einen Angriff.
Beim letzten, am 29. Mai , drangen einige hundert
Berber wieder in die Stadt ein, und die französischen
Truppen hatten bis tief in die Nacht hinein zu tun,
sie wieder zu vertreiben.

Zwischen den Vertretern der streikenden eng¬
lischen Transport - und Hafenarbeiter  und
dem Handelsminister Buxton,  als Vertreter der
Regierung, wurde am Mittwoch eine erstmalige Be¬
sprechung  behufs Beilegung des Streiks abgehalten.
Man kam indessen hierbei über eine allgemeine Er¬
örterung der Lage nicht hinaus. Die Arbeiter ver¬
langen die Beteiligung von Vertretern der Arbeit¬
geber jeder Art bei etwaigen ferneren Verständigungs¬
konferenzen. Die Meinungen über die Beilegung
des Streiks sind übrigens noch geteilte. Bemerkens¬
wert ist die Energie, mit welcher die Londoner Be¬
hörden für die Fleischversorgung der Hauptstadteintreten.

Mainz,  31 . Mai. Bei einem heute nachmittag
in dem Vororte Hechtsheim  im Anwesen des
Landwirts Math. Enders ausgebrochenen Feuer sind
zwei Kinder  im Alter von 4 und 6 Jahren ver¬brannt.

Württemberg.
Bebenhausen,  31 . Mai. Das Königspaar

ist heute nachmittag zum Sommeraufenthalt  hier
eingetroffen.

Stuttgart,  31 . Mai. Die Zweite Kammer
begann heute mit der Beratung der Denkschrift über
die Vereinfachungen in der Staatsverwaltung.
Zunächst wurde der erste Abschnitt, Justizdeparte-
ment,  behandelt . Der Berichterstatterv. Kraut
empfahl 2 Anträge des Finanzausschusses zur An¬
nahme, wonach die Kammer sich mit dem Fortbestand
des Landgerichts Hall und mit der allmählichen
Vereinigung von amtsgerichtlichen und oberamtlichen
Gefängnissen einverstanden erklären möge. Der Abg.
Röder (natl .) wies darauf hin, daß mit der Ueber-
tragung der freiwilligen Gerichtsbarkeit an Amts¬
gerichte in keiner Weise eine Vereinfachung und
Verbilligung verbunden wäre. Justizminister
v. Schmidlin  versicherte, daß eine Aenderung zu¬
nächst nicht eintreten werde und daß die Regierung
die Frage im Auge behalten werde. Hall sei als
Landgericht auch nach der Ermäßigung der Richter¬
zahl durchaus lebensfähig. Betz (Vp.) sprach sich
gegen die Aufhebung des Zellengefängnisses Heil¬
bronn aus und Gröber (Z .) trat der Anregung des
Berichterstatters auf Ersetzung des Strafanstalten¬
kollegiums durch einen Vortragenden Rat ent¬
gegen. Die beiden Anträge des Ausschusses wurden
dann vom Hause genehmigt. — Es wurde dann
zum zweiten Abschnitt, Departement der Aus¬
wärtigen Angelegenheiten,  übergegangen. Hier
war der Abg. v. Kiene  Berichterstatter. Minister¬
präsident Dr. Weizsäcker  erklärte auf eine Be¬
merkung des Abg. Keil,  daß das Bestreben zur
Vereinfachung der Staatsverwaltung keineswegs nur
zu unbedeutenden Ansätzen geführt habe. Nach der
Regierungsvorlage sei eine Ersparnis von 2 578 000
Mk. in Aussicht genommen worden. Nach einer
vorläufigen Berechnung beläuft sich der Betrag, der
von den Kommissionen gestrichen worden ist, auf
323 000 Mk., also auf nicht viel mehr als den
zehnten Teil des Regierungsvorschlags. Somit er¬
gäbe sich eine Ersparnis von 2255 000 Mk. In
längeren Ausführungen behandelte der Abg. v. Kiene
verschiedene Angelegenheiten der Verkehrsabteilung,
so die Schaffung eines besonderen Verkehrsmini¬
steriums, die Angliederung der Generaldirektionen
als selbständige Ministerialabteilungen an das Mini¬
sterium. die Gründung einer Staatsdruckerei usw.
Nachdem noch der Abg. Wieland (natl .) hauptsäch¬
lich für die Schaffung des VerkehrZministeriums
und für die Zusammenfassung von verwandten Kol¬
legien eingetreten war, wurde abgebrochen.

Stuttgart,  31 . Mai. Die Volkspartei  hält
am 5. Juni im Bürgermuseum eine Versammlung
ab, in der Oberbürgermeistera. D. v. Gauß  über
seine Landtagstätigkeit, Dr. Eisele  über die Volks¬
partei im Landtag undHaußmann  über die politische
Entwicklung in den letzten Landtagen sprechen werden.

Stuttgart,  30 . Mai. Die Nationalliberale
Partei in Ludwigsburg  hat eine Unterstützung der
volksparteilichen Kandidatur Hartenstein abgelehnt
und beschlossen, an der Kandidatur des seitherigen
LandtagsabgeordnetenHoffmeister festzuhalten. —
Die Meldung, daß an Stelle des seitherigen Land¬
tagsabgeordneten Schach (Z.) der Reichstagsabg.
Bolz als Kandidat des Zentrums für die Landtags¬
wahl in Rottenburgin  Aussicht genommen ist,
wird von der „Rottenburger Zeitung" bestätigt.

Stuttgart,  31 . Mai. Bei der heutigen Zieh¬
ung der Geldlotterie des württembergischen Landes¬
vereins vom Roten Kreuz  fielen auf folgende
Losnummern Gewinne: 40000 Mk. auf Nr. 69139,
10000 Mk. auf Nr. 538, 2000 Mk auf Nr. 23115,
je 1000 Mk. aus Nr. 26 365, 73167, je 500 Mk.
auf Nr. 7824, 67101, 64905, 94128, 73104,
78 924. (Ohne Gewähr.)



Tübingen , 30. Mai. Am 7. Jani ds. Js.
vollendet Obermusikmeister Schneckenburger des
10. Infanterieregimentes Nro. 180 in Tübingen
sein 50. Militärdienstjahr in voller körperlicher und
geistiger Frische. Geboren 1848. trat er, noch nicht
14jährig, am 7. Juni 1862 beim damaligen 2.
Jägerbataillon in Wiblingen bei Ulm als Musik¬
zögling in den aktiven Militärdienst ein. Die Feld¬
züge von 1866 und 1870/71 machte er in diesem
Bataillon als Hornist mit und nahm 1866 am Ge¬
fecht bei Tauberbischofsheim, 1870/71 an den
Schlachten bei Wörth, Sedan und an den Gefechten
bei Villiers, Champigny teil. Im November 1876
wurde er mit dem 2. Jägerbataillon. das als Fü¬
silierbataillon zum Grenadierregiment Königin Olga
Nro. 119 übertrat, nach Stuttgart versetzt. Am 1.
Mai 1876 erfolgte seine Ernennung zum Musik¬
leiter des neuerrichteten Füsilierbataillons des 7.
Infanterieregiments Nro. 125 in Tübingen und am
1. April 1897 zum Stabshoboisten des neuerrichteten
10. Infanterieregiments 180 daselbst. Volle 36
Jahre wirkte nun der Jubilar als Dirigent in der
alten Musenstadt. Seine Kapelle genießt einen aus¬
gezeichneten Ruf weit über die Grenzen Württem¬
bergs hinaus.

Kus StaSt, Bezirk unS Umgebung.

** Neuenbürg,  31 . Mai. Am morgigen
Sonntag, abends 8 Uhr wird ein Arbeiter der Los
von Rom- Bewegung, Pfarrer Dr. Kiefer  aus
Braunau in Böhmen, in hiesiger Stadtkirche einen
Vortrag  halten über das Evangelium in Oesterreich.
Wer sich noch erinnert an die zündenden Worte, die
anläßlich der Landesoersammlung des Ev. Bundes
im September 1905 ein anderer Diasporaarbeiter
aus Oesterreich, Pfarrer Mahnert  aus Marburg
in Steiermark, hier gesprochen, wird es begrüßen,
wenn nach siebenjähriger Pause wieder einmal Ge¬
legenheit geboten wird, auch in hiesiger Stadt etwas
Frisches und Unmittelbares aus dem bewegten Leben
österreichischer Evangelisation zu hören. Wir ver¬
säumen daher nicht, auch an dieser Stelle auf den
Vortrag von Dr. Kiefer aufmerksam zu machen.

Liebenzell,  31 . Mai. Am 1. Juni beginnen
die Konzerte  in den König Wilhelm-Anlagen. Von
diesem Tag an wird man also wiederum Gelegenheit
haben, täglich zwei- oder dreimal den Weifen des
Kurorchesters  zu lauschen. Die Kurkapelle wird
Heuer sofort mit Verstärkung auftreten. Auch wurde
von der Kurverwaltungbeschlossen, die Spielzeit bis
10. September zu verlängern. In letzter Zeit sind
eine Reihe von Verbesserungen beschlossen und zum

Teil schon ausgeführt worden, so die Herstellung
resp Verbesserung der Gehwege vom Bahnhof zur
Stadt . Schon lange, insbesondere aber im letzten
heißen Sommer, wurde das Fehlen eines Flußbades
unangenehm empfunden. Nachdem nun die Flößerei
endgültig aufgehoben ist, haben die bürgerlichen
Kollegien die Errichtung eines solchen beschlossen.
Zur Erhaltung der höheren Schule wurde ein nam¬
hafter Beitrag genehmigt. Trotz der vielen außer¬
ordentlichen Ausgaben der Gemeinde konnte die
Gemeindeumlage von 13 auf 12 Prozent herabgesetzt
werden. — Am Samstag den 25. ds. Mts . wurde
auch die Autolinie Liebenzell—Schömberg—Höfen
eröffnet. Stets gut besetzt pusten die Autos die
Schömberger Steige hinaus, ein Beweis, daß die Er¬
richtung dieser Linie ein wirkliches Bedürfnis war.

Nagold,  31 . Mai . Seminaroberlehrer Schäffer
hier erhielt eine Oberlehrerstelle am neu zu errichten¬
den Lehrerseminar Heilbronn  übertragen . Die
von ihm innegehabte Musikoberlehrerstelle ist bereits
zur Neubesetzung ausgeschrieben.

Pforzheim,  31 . Mai. In der gestrigen Ge¬
neralversammlung der Kollmar u. Jourdan-
Aktiengesellschaft,  in welcher 15 Aktionäre 1665
Stimmen vertraten, wurden unter dem Vorsitz des
Hrn. Reichstagsabgeordneten Albert Wittum  die
Gegenstände der Tagesordnung debattelos erledigt,
der Geschäftsbericht genehmigt, Vorstand und Auf¬
sichtsrat entlastet und die Verteilung von 18°/o (im
Vorjahr 15°/o) Dividende gutgeheißen.

Pforzheim,  31 . Mai. Das Frühlingsfest,
veranstaltet vom Allgemeinen Spiel - und Sport-
Verein und Verein zur Hebung des Fremden¬
verkehrs  findet am Sonntag den 2. Juni ds. Js.
mit folgendem Programm statt: Am Vorabend von
7—8 Uhr: Marsch der Jugendwehr mit den Spiel-
leuten durch die Stadt . Sonntag früh:  Tagwachr.
11 Uhr:  Promenaden -Konzert auf dem Marktplatz.
1 Uhr: Aufstellung des Festzuges auf dem Bahnhofs¬
platz. 2 Uhr: Abmarsch desselben vom Bahnhof
durch die Linden-, Park-, Oestliche und Westliche
Karl Fiiedrichstraße, Göthe,  Jahn - und Bleichstcaße
bis zu den Anlagen. Hierauf zu Fuß zum Festplatz
(Davoswiesen), wo alsbald die Wettspiele, auch
scherzhafte Wettkämpfe stattfinden. Des weiteren
wird sich die Jugendwehr durch verschiedene Uebungen
beteiligen. Karussells, Schießbuden, Kinos usw. sowie
gute Restaurations-Räumlichkeiten sind ebenfalls vor¬
handen. Montag: Allgemeine Volksbelustigung auf
dem Festplatz.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Mee »,
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbing.

/ Letzte Nachrichten u. Telegramme
FriedrichsHafen,  1. Juni . Das neue Militär-

Luft schiff „Z . 3" hat gestern abend °/ill Uhr die
Fernfahrt nach Hamburg  angetreten. Bei günstiger
Witterung wird die etwa 700 Kilometer umfassende
Strecke in 12 Stunden zurückgelegt sein. Graf
Zeppelin führt  das Luftschiff persönlich. Der Auf¬
enthalt in Hamburg ist nur für etwa eine Woche
vorgesehen.

Hamburg.  1 . Juni . (Telegramm an den „Enz-
täler" 10st. Uhr vorm.) Das Militärluftschiff
„Z. 3" traf 9.25 Uhr hier ein. — (Das neue Luft¬
schiff, das am Freitag abend 10.45 Uhr in Friedrichs¬
hafen abfuhr, hat also die ca. 700 Kilometer lange
Strecke nach Hamburg in 10 Stunden 40 Minuten
zurückgelegt. Die Red.)

Berlin,  1 . Mai. Von der Befriedigung der
Berliner Stadtvertreter  über ihren Besuch in
Wien  legt das hierher gemeldete Wort des Ober¬
bürgermeisters Kirschner  Zeugnis ab, er könne sich
keinen schöneren Abschluß seiner Wirksamkeit denken,
als diese Tage in Wien.

Berlin,  1 . Juni . Gestern wurde gegen ein
Nachtlokal  höchst zweifelhaften Charakters in der
Bülowstraße polizeilich eingeschritten.  Es
handelt sich um eine der Stätten vorwiegend im
Westen Berlins, wo sich besonders junge Leute aus
allen möglichen Kreisen zusammenfinden, um perversen
Neigungen zu stöhnen.

Karlsruhe,  1 . Juni . In der Kreispflegeanstalt
Hub bei Ottersweier sind 14 Erkrankungen an
schwarzen Pocken  festgestellt worden; eine Frau
ist bereits gestorben.

Paris,  31 . Mai. Nach einer Meldung aus
Fez erklärte General Liautey dem Sultan , daß dieser
seine Reise nach Rabat  antrelen könne, sobald die
verlangten Verstärkungen eingetroffen  seien
die es ermöglichen würden, ihm die nötige Eskorte
zu stellen. General Liautey wird Fez erst verlassen,
wenn die Ruhe und die Sicherheit wieder vollständig
hergestelll sein werden und sodann in Rabat mit
dem Sultan die Reorganisation Marokkos in An¬
griff nehmen.

Wilhelm WMechilt, Neuendiirg
Miipilksße Nr. ru*

rutzhsnalvW:: llerrenstzneiüere!
öliie lliil! billige SMemillg.

Amtlich « Bekanntmachungen und Privat - Knzsigsn»
Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten.

Die diesjährige Landesausstellungvon Lehrlingsarbeiten
findet im Saalbau in Ulm  statt.

Die Ausstellung beginnt am Sonntag den 26. Mai und
dauert bis 9. Juni einschließlich. Sie ist täglich von 10, an
den Sonntagen von 11 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags
unentgeltlich geöffnet.

Die Gewerbetreibenden, insbesondere die Aussteller und
ihre Lehrmeister, werden zu zahlreichem Besuchs eingeladen.

Stuttgart , den 13. Mai 1912. Mosthaf.

Vertreter: kusiav Orass, LtiittM, költerstrlms 46.
Niederlage bei 5elimML brosskopf, Neuenbürg.

^ «LKKI ' 8uM°
8mä äie besten!

AllvLr »18 3s»

IDD telitiin ^ vor Xnelialnniin^ n!

Neuenbürg.
Am Dienstag de « 4 . Juni,

11 Uhr vorm.
wird der

Heu- u.Oehmdgras-
Ertrag

von der Lutz'schen Wiese im
„Breiten Tal ", von der Wiese
beim Elektrizitätswerk und von
der Böschung am Schulgarten
auf dem Rathaus im Aufstreich
verkauft. Liebhaber sind ein¬
geladen.

Stadtpflege : Knödel.

Neuenbürg.
Eine schöne

3 Zimmer-Mohllmg
hat auf 1. Juli zu vermieten.

Wer? sagt die Geschäftsstelle
ds. Blattes.

Vornehm
wirkt ein zartes , reines Gesicht,
rosiges jugendfrisches Aussehen»
weihe, sammetweiche Haut und ein
schöner Teint . Alles dies erzeugt
die allein echte
Steckenpferd- Lilienmilch- Seife
Preis ü St . SV Pfg ., ferner macht der

Lilienmilch-Cream
rote und rissige Haut in einer Nacht
weißu. sammetweich. Tube SO Pfg . bei
Karl Wähler ; Adolf Auftuauer,

Neuenbürg.

^ K. Amtsgericht Neuenbürg.Das Konkursverfahren
.über das Vermögen des Karl Weller , Schreiners und seiner
!Ehefrau Marie , geb Kraft,  in Schömberg, ist nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins und Vollzug der Schlußverteilung

aufgehoben worden.
Den 31. Mai 1912.

Amtsgerichtssekretär Geck.
Calmbach.

Schöne, sommerliche

4-ßZimer-WOmz
samt Zubehör per sofort zu
vermieten.  Elektr . Licht und
Wasserleitung im Haus.

Näheres zu ersr. bei
Hermann Seyfried.

Birkenfeld.
4 - 6 tüchtige

2illUllerIkll1e
können sofort bei höchstem Lohn
eintreten bei

Hugo Senfer,
Zimmergeschäft.

Größere Quantitäten

Im ^Sommer 1g12
virct wie gevvoknt ein ge-sunäer erkrmcbender

Lrntetrank
Hpkelmo8t-Lr5st2

3U8 :

Irank-Lxirakt
bereitet, belebte Herstellung
(Inter ca. 6 ?kg.). lVIsri gcbtesuk die bekannten Lcbut?-

msrken (Nsnn und Kopk).
kleberall ru baden.

Lolan lleio «ll, kkorrlwiin.

Nadelholz Scheiter
(Fichten, Tannen, Kiefern) von
12 ein aufwärts stark, zur Liefer¬
ung von jetzt bis Septbr. ds. Js.
franko Stuttgart zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter k. ll. 12V
an die Exped. ds. Blattes.

Gebrauchter

WocklWM
mit abnehmbarem Bock zu ver¬
kaufen.

Kiefelmaun,
Altstädter Kirchenweg 29,

Pforzheim.



Kcsirks-Obft- und Garteliliim-vkrei»
Neuenbürg.

In der Zeit vom 23 . bis 26 . Juli ds . Js . soll in Neuen¬
bürg durch den staatl. Sachverständigen für Obst¬
und Gemüsebau , Hrn . Obstbauinspektor Winkel¬
mann , ein 4 tägiger

Kms für kemiisr- und Wmmrtimg
abgehalten werden . Der Unterricht erstreckt sich auf Einmachen,!
Eindünsten , Dörren , Saft - und Gelcebereitung , theoretisch und
praktisch und ist unentgeltlich ; das Material wird gestellt . Für
ihren Unterhalt haben die Teilnehmerinnen selbst zu sorgen.

Ich lade die Frauen und Töchter der Mitglieder unseres
Vereins zur Teilnahme ein . Die Anmeldungen von hier sind ,
an mich, die Anmeldungen von auswärts an unsere Ausschuß - !
Mitglieder und Vertrauensmänner bis spätestens 10 . Juni zu
richten . §

Der Ausflug nach dem landwirtschaftl . Musterinstitut
Augusteuberg und Siadtgarteu Karlsruhe unter sachkundiger
Führung ist auf Souutag dt « S . Juni festgesetzt und findet
bei jedem Wetter statt . Abfahrt in Neuenbürg Stadt 5 .32,
'Neuenbürg Bahnhof 5 .36 früh bis Grötzingen ; Fußgänger zur
Station Wilferdingen treffen sich 4 Uhr früh auf der Wilhelms¬
höhe . Ich lade zu zahlreicher Beteiligung ein . ^

Vorstand Li »« 6l«L. j

Landwirtschaftl. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Unfern Mitgliedern und deren Angehörigen steht die
Teilnahme an dem vom Bezirks -Obst - und Gartenbau -Verein
Neuenbürg veranstalteten Kurs für Gemüfe - und Obst«
Verwertung — s, vorstehende Anzeige— offen. Ich ersuche
um zahlreiche Beteiligung . Gefl , Anmeldungen bis 10 . Juni an
Hrn . Stadtpfleger Knödel.

Den 31 . Mai 1912 . Vereinsvorstauv:
Regicrungsrat Hornung.

Landwirtschaftl. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Am Sonntag den 9. Juni 1912,
Nachmittags 2/s Uhr

findet im Gasthaus zum „ Löwen " i « Salmbach eine

Noll -Nersammtirug
statt , zu w .lcher die Vercinsmitglieder und Freunde der Land¬
wirtschaft freundl . eingeladen sind.

Gages -Grdnung:
1) .Publikation der Vereinsrechnung pro 191 l.
2) Rechenschaftsbericht pro 1911.
3) Beratung des Etats pro 1912
4 ) Ersatzwahl zum Vereins - und Gau -Ausschuß.
6) Vorträge : !

u) von Oberamtsbaumwart Weiß - Ottenhausen über Obst¬
baumzucht,

d ) von Landw .-Jvspektor Ströbele - L onberg über bäuer¬
liche Geflügelzucht.

6 ) Gratisverlosung nützlicher landw , Gegenstände.
Den 31 . Mai 1912 . Bereiusvorstand:

Regierungsrat Hornung.

Waldrennach.

mit Kalb
hat zu verkaufen

Michael Reutfchler.
Neuenbürg.

Reinen - « s

tmoll
hat zu verkaufen

Chr . Bacher.

Calmbach.
Hicmit mache ich bekannt , daß

ich für meinen Mann Heinrich
Hettler

Keine Schulden
mehr kexahle.

Philippine Hettler.

A 81 « Ni, «1vi » D
durch Lösung von Erfinder -Auf¬
gaben d, best. Weg zum Wohlstand.
Gratis - Versand durch Patent-
Verwertuvgs -Geiellsch. Fr . HeilN-
bach ä- Co., Köln.

Neuenbürg.
Verkaufe wegen Entbehr!, ein

wenig gebrauchtes

Fahrrad,
einen gut erhaltenen
Kochherd mit Kupferschiff

und cmkll Ofen.
Hauptstraße 14S.

»ökvi ».

Würfelzucker, p. Pfd . 30 Z'
Kaffee, gebrannt,

von 1.55 ab
Malzkaffee 25
Kakao von 80 ab
Schokoladen „ 70 „ „
Tee, schwarz, von^ 1.30 „
Dauipfäpfel 60
Eirrnudeln 35 „
Eiermakkaroni von 35 „ ab
Hellerliuseup,Pfd.20 „
Reis v. 17 „ „
Weinessigp. Ltr. „ 28 „ „
Salatöl , diverse Sorten,
Parasstakerzeu

per Paket 28 ^
Kernseife per Pfd. 30 „
Schmierseife, gelb u. weiß,

pr . Psd . 20 bezw . 21
Soda 5
Reis-Stärke von 34 „ ab
Tafelsenf beste Marken
in Eimern L 25 Pfd . ä 18 ^s
bei Faß a 250 Pf . 13.75^
Etters Fruchtsaft
Edener Marmelade
Tafeluussa
Hühnerfutter
Hundekuchen

Wasserglas
zum Eiereinkalken billigst.

Sämtliche Artikel bei
Mehrabnahme entsprechend
billiger.

Men Stemmer,
Msen s. ü. kar.

, - Helepyo « 25. - ^
^, D, lllMl, » « WM» , » ,lU, l^ I

Haustrunk
ist voller Ersatz für Beeren-

und
Apfel-
wein

wenn er!
von

d Zliss
o Haus¬
trunkstoff

hergestellt wird . Zaps 's
Haustrunk ist gesund , durst¬
stillend und unbegrenzt halt¬
bar . Ueberall eingeführt,

f Zeugnisse und Anweisung
gratis.

l Pak . s. 100 Ltr . nur 4 Mk.
Bessere Sorte 5 Mk.

i L. 2ktf>l , 2kII L. ff. (Möv ).

MtsMMdei ' LpMkLtk NS
LkllltrkSLMel" VkmMM.

^ krosses Laxer

I 0-otMW. AWSlütea. veltsrsrsnniei
nur erstklassiger Fabrikate.

Lekeroulime sümtlieder ptiotoxrapd . Arbeiten wie:

^ L!niv ^ic:I<6ln , Lopisnen , VsrUr -össsrn,
^ krstouekiersn usw.

bei scbnettster Kiekerung ru massigen Preisen.
Interessenten erkalten reickkaltige Preisliste gratis!

M SerMWeffe sämtlicher Werke iider phoiogrsOie.
Unsere Unnkelkninmern sieben rur un-
entgelttieken Lenüt ^ung rur Verkügung.8 Lokmiät L N. »evff

E ?kotogrspii6n8 rsrrsimmtk.8. IkIöMll 2SKÜ.

Knnalimk von l. 08 bk8i6llungen
2ur 1 . Ii1 » 88v der

I. ?i-ell8r.-8ililllKIs8senIoffsi-jk
Kingekende ^ uskunkt , suk Vuriscb Qrstisrusend-

ung des kotterieplans.
Ecktet Viertel Kalbes ganzes kos

5.- 10 .- 20. pro Klasse

Vvrkinsdkmk
lelepkon 4.

40 .— 1AK.

Kgl . Vürtt . Kotterie -Kinnebmer
kur den Vbersmtsderirk kteuondllrg.

l?ür nimmt Aufträge entAeZen:
Hr HuAvi » N » I»L« r.

Wichtige Aufklärungen
über eine Neuerung von allergrößter Bedeutung senden
wir jedem , der mit seiner Milchzeutrisuge nicht zu¬
frieden ist oder die Anschaffung einer neuen beabsichtigt,

kostenlos und portofrei.
(Keine Reisende , keine irgend welche Verbindlichkeit .)

k « o- 8i'psrator -k68t'N8i'dÄkt, likit.

HUM
Sport
wage«

Leiterwagen,
Rohrmobel,

Kiuurrnlische,
sowie alle Sorten Korbwareu

in großer Auswahl omrsiehtt billigst

llirr. Lsmurslrstk , kkorrksiw,
Dkimliugsstruße 12 und Waiscuhausplatz 8.

r; vp » n »tui ' « ir in Kinderwagen rc. werden solid und
billig ausgefühlt.

V/SÄKl von

IM . 71

(Jednsuck!

das selbst tätige WSLckl MI kke I
HKI4KKK äl SO ., I) H88KKK>OPP. Mleiaix- Nskrili-nien,ucl>6» ,III»!i»i>««

in V
^ Offigirisi-Psketen ^

niemals losel/H



Neuenbürg.
Diejenigen Kameraden, welche

sich am Feuerwehr,
fest in Neckarsulm
beteiligen, wollen sich
innerhalb drei Tagen

, bei ihrem Zugführermelden.
sy« s Kommando.

Unterer Schwarzwald-Turngau. ri'sl«. kensrvelis
Am Kouulag  Le « S. Juni Ls. Is.

findet der diesjährige

verbunden mit volkstümlichem Wetturnen
nach Niebelsbach statt, zu welchem die verehrt.
Gauvereine , sowie sonstige Freunde der Turnsache,
freundlichst eingeladen werden.

Treffpunkt  der Vereine vom Enztal und der Waldortêmorgens 2/.8 Uhr auf der Wilhelmshöhe bei Neuenbürg,!
Hauptsammelpunkt in Arubach vor dem Nathans; Abmarsch'von dort präzis st-S Uhr.

Der Gau- Kustchutz.
Turnverein Niebelsbach.

Metz Uertlairf.
Habe hier in meiner Stallung

sehr schöne Milch- u. trächtige
Schasfkühe, sowie

schöne Oberländer-Rinder
zum Verkauf stehen, wozu Kaussliebhaber einlade,

Viktor
Viehhändler,

Pforzheim —Brötzingen (Marktplatz),
Telephon Nr . 2161.

:: Ziimkrllhiitjkn- ::
Gescllschast ilkiinidiirs.

Zu dem vom 22.
bis 24. Zuni statt-

findenden Ber-
bandsschietzeu

sind noch mehrere
Posten als

Schreiber
zu vergeben. Solche Herrn,
welche Lust hiezu haben, wollen
sich morgen Sonntag,vormittags
zwischen 10 vnd 11 Uhr im
Lokal „Anker" einfinden, um
genau cingeteilt werden zu können.

Der Schützeumeister.

virck unsere VVLscns, seit öisss mit
Qr Osiitnsrs 8si !enxu1ver

Zê vasctien v/irä.A.1'eini§er bsdrikLirt Quclr cksr sodeüedten Zckuticrsme
Lsrl 6sniirer, ksdri'«: ctiem.-teciia. kroäulLte, QüxxiliKen.

Wir empfehlen unser
großes Lager , Wohl das
größte in Süddculschland in

Aldims,8alo»Mk«
MW»«>Wiirschl«

für alle Instrumente.
Couplets , Duette
und Theaterstücke

zu billigsten Preisen.
Auswahl Sendungen

überallhin. Kataloge gratis
und franko von

Snlze «L Gatter
(Heinz Mueller)

Musikalien- Handlung im
Kgl. Konservatorium

-Stuttgart . -

A
AGG
G

U

ist inkolgc der ausnallmsveiss veräoppslten Lxtra-vergütunZ bei LuktraZserteiluvZ bis 20. -luni um
äuredsebmttliek

Nsrk 2K,— LMger
per 10 000 üZ als iw Herbst.

^m 1. ^uli treten äie böberen kreise in Lrakt.

'rbomaLsthospLattabrikkL
6r. m. d. 8 ., ösrliu 35.

klrbältliob in allen clurcb klakate
lrenntlioden Verlcauks-Ltellen. ::

tVir bitten unk 8odatrmariis uiul klomben / naedten null warnen vor miulleriver1iF«r lVure.

«vickoL't'-sMittan in allen Preislagen sind zu haben in deroNes '^ lMlieu C Mreh schm Buchdr

0!ik 8otil !1
Baugrschäftu. Baumaterialim-

haudluug
in WiLZbad

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf bei billig¬
ster Berechnung ab Lager hier:
Falzziegel und Biberschwänze,
gewöhn!. Ziegel und Schindeln,
Glasfalzziegel und Glasziegel,
Portlandzemmt und Sackkalk,
Zement», Ton-, Steiuzeng-

und Porzellauplatteu,
Backsteine«. Kaminsteiue,
Verblender in rot und gelb,

Schwemmsteine,
10, 12, 14 und 16 cm breit, !

feuerfeste Steine und Platten,!
Steinzeug- und Zemeutröhrm,!

Draiuage -Röhren, s
Carboliueum und Dachpappen,!

Kosmos -Tafel », ,
bewährt gegen feuchte Wände, s

Ceresit- und Biber !
für wasserdichten Beton, !

Gipsdielen
5, 7 u. 10 cm stark für Wände,!

Fafergipstafelu !
1st/s cm stark für Decken, j

Kamiureiuiguugstürche« !
mit 20, 25 u. 30 cm Lichtweite,

Dachfenster, l
für Falz und gewöhnt. Ziegel,!
Ziegel Rabitz«. Rabitz Geflechte,
Hourdis 50—100 cm lang.

Calmbach » 31. Mai 1912.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem Verluste unseres l. Vaters

jk'rlbs Bürkls
sprechen wir unfern innigsten Dank aus.

Die irauernden Hinterbliebenen.

MrMäxis Mel
llÄUpt8ir3886 75' tt3upt8tra888 75'

unlrrkitll) Uotc! (ialümer 8t«ru.
Lk-8i68 Ul ä !tS8te8 MsiiSf am platrk.
8prcedrctl : 8—l2  Mir vorm.. 2—7 lllir rmebm.

8anul.igs von 9—2 Ibr.
2aA6lkt886U bki 8ämt1jell6ll kilLnk6Nlra886N.

^ -s »«/ «F,/ es/s » "» z
Osicl - Qswinns Vs-N obns 7̂ b2:u§

ÜLUpt- Os v̂inn

— 13 i,vse 12 bllurk.
» k-onic » uncl L-isvs 25 k>k.srnpssNlsn stts VsrlcLUkssrsIlsn unci
k'skLSS ' s ZtUttZSekl-nlsetelc-̂ sinssss 56

8«rk«esn>
I»t gsrsntlert frei von cUloi-, Vksssarglss uns sonstigensetisrten Lestanöteilen, llsker kür«Ile V?äsebe

sinsvksickliolß LE

Kesmhs-«. Adrrßkattr»
i« moderner Ausführung
liefert rasch und billig

die Buchdrnckereiz. Enztäler.

-Splel -Pla»
des

K. Kurlljealers AilWad
vom 1.—S. Juni.

Samstag den I . Juni:
Alt - Heidelberg.

Sonntag den 2. Juni:
Flachsmau« als Erzieher.

Montag den 3. Juni:
Doktor Klaus.

Dienstag den 4. Juni:
Krieg im Frieden.

Mittwoch den 5. Juni:
Das Glas Wasser.

Freitag den 7. Juni:
Eine Ehe.

Samstag den 8. Juni:
Der Störenfried.
Sonntag den 9. Juni:

Alt . Heidelberg.

Neuenbürg.
1—2 tüchtige

MlhitlkssiWr,
!welche auch etwas Drehen können,
werden für sofort gesucht.

Iklrrntl »« ,
Maschinenwerkstätte, Teleph. 75.

oltesdienste
irr WeuerrSürg

am Dreieiaigkeitsfest , den2. Juni,
Kirchenchor: „Stille halten deinemWalten ".
Predigt 10 Uhr (Tit . 3, 4- 8 ; LiedNr. 36)

Stadtvikar Mammel.
Christenlehre nachmittags k/ , Uhrfür die Töchter : Dekan Uhl.
(2b- Uhr Bibelstunde in Waldrennach.)
Abends 8 Uhr Vortrag von Dr.

Kiefer  aus Braunau in Böhmen
über das Evangelium in Oesterr.ich
in der Stadtkirche. (Opfer für
Braunau,)

Mittwoch, den5.Juni, abends8Uhr
Bidelstunde im Gemeindcsaal.Druck und Verlag der C. Mreh 'schen Buchdruckeret des EnztSlers (Inhaber G. ConradO in Neuenbürg.
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